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Psalm23 

1 Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 2 Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen 
Wasser. 3 Er erquicket meine Seele. Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. 4 Und ob ich schon 
wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich. 5 Du bereitest 
vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein. 6 Gutes und 
Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar. 

 

Jakobus 1 

2 Seht es als einen ganz besonderen Grund zur Freude an, meine Geschwister, wenn ihr Prüfungen verschiedenster Art 
durchmachen müsst. 3 Ihr wisst doch: Wenn euer Glaube erprobt wird und sich bewährt, bringt das Standhaftigkeit hervor. 
4 Und durch die Standhaftigkeit soll das Gute, das in eurem Leben begonnen hat, zur Vollendung kommen. Dann werdet 
ihr vollkommen und makellos sein, und es wird euch an nichts mehr fehlen. 5 Wenn es aber einem von euch an Weisheit 
fehlt, bitte er Gott darum, und sie wird ihm gegeben werden; denn Gott gibt allen gern und macht ´dem, der ihn bittet,` 
keine Vorhaltungen. 6 Doch soll der Betreffende seine Bitte in einer Haltung des Vertrauens vorbringen und nicht in der 
Haltung des Zweiflers; denn wer zweifelt, gleicht einer Meereswoge, die – vom Wind aufgepeitscht – einmal hierhin und 
dann wieder dorthin getrieben wird. 7 Ein solcher Mensch soll nicht meinen, er werde vom Herrn etwas bekommen, 8 denn 
er ist in seinem Innersten gespalten, und seine Unbeständigkeit kommt bei allem, was er unternimmt, zum Vorschein. 9 
Ein Gemeindeglied, das in ärmlichen Verhältnissen lebt, soll sich vor Augen halten, was für eine hohe Würde Gott ihm 
verliehen hat. 10 Und wer reich ist, soll sich vor Augen halten, wie wenig seine hohe soziale Stellung vor Gott wert ist; 
denn er wird vergehen wie eine Blume auf dem Feld. 11 Wenn die Sonne emporsteigt und ihre Glut das Gras versengt, 
verwelkt die Blume, und ihre Schönheit ist dahin. Genauso wird auch der Reiche vergehen mit allem, was ihm sein 
Reichtum ermöglicht hat. 12 Glücklich zu preisen ist der, der standhaft bleibt, wenn sein Glaube auf die Probe gestellt wird. 
Denn nachdem er sich bewährt hat, wird er als Siegeskranz das ewige Leben erhalten, wie der Herr es denen zugesagt 
hat, die ihn lieben. 13 Doch wenn jemand in Versuchung gerät, ´Böses zu tun,` soll er nicht sagen: Es ist Gott, der mich in 
Versuchung führt! Denn so wenig Gott selbst zu etwas Bösem verführt werden kann, so wenig verführt er seinerseits 
jemand dazu. 14 Nein, wenn jemand in Versuchung gerät, ist es seine eigene Begierde, die ihn reizt und in die Falle lockt. 
15 Nachdem die Begierde dann schwanger geworden ist, bringt sie die Sünde zur Welt; die Sünde aber, wenn sie 
ausgewachsen ist, gebiert den Tod. 16 Macht euch nichts vor, meine lieben Geschwister! 17 Von oben kommen nur gute 
Gaben und nur vollkommene Geschenke; sie kommen vom Schöpfer der Gestirne, der sich nicht ändert und bei dem es 
keinen Wechsel von Licht zu Finsternis gibt. 18 Seinem Plan entsprechend hat er durch die Botschaft der Wahrheit neues 
Leben in uns hervorgebracht, damit wir – bildlich gesprochen – unter allen seinen Geschöpfen eine ´ihm geweihte` 
Erstlingsgabe sind. 

 

Weiterführende Fragen: 

1. V. 2-4 Kannst du verstehen, wie „Prüfungen verschiedenster Art“ ein „besonderer Grund zur Freude“ sind? Bist du bereit 
nach dieser Aussage zu leben? 

2. V. 5-8 Welche Fragen stellst du, wenn du in solche Prüfungen kommst? Wie kannst du es dir zur Gewohnheit machen 
Weisheit von Gott zu erbitten? 

3. V. 9-11 Wie bewirkt das Evangelium das was in diesen Versen beschrieben wird? Welchen Wert hat es in Zeiten der 
Prüfung? 

4. V. 13-15 Warum sind wir in schwierigen Zeiten auch besonders anfällig für Sünde? Was kann uns davor schützen? 

5. V. 16-18 So ein guter Gott! Der Schwierigkeiten und Belastungen gebraucht, damit wir wachsen können. Mach dir 
bewusst welche Dinge in deinem Leben Gott gebrauchen könnte um deinen Glauben stärker zu machen. Dankt Gott dafür. 

 

 

 


